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Mittwoch, den 3. Ditober 1821. 
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Königt. Preuß. Pro v.⸗Intelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 
— ... ZEN DEE ZU nn 


Bekanntmachungen. r 
E ſollen nachſtehende mit dem 1. Juni 1822 pachtlos werdende Königl. 
Adminiſtrationsſtuͤcke, Einmiethungs⸗Laͤndereien und kleine Arrendeſtuͤcke 
in dem Elbingſchen Territorio in nachbenannten 4 Terminen in dem Lokale der 
Koͤnigl. Intendantur Elbing auf 1 bis 6 Jahre durch die ernannten Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſarien zur ferneren Zeitverpachtung ausgeboten werden. 
A Mittwoch den 7 October 1821. von des Vormittags um 9 Uhr ab 
1) Der Trappenwinkel von angeblich 14 Morgen 130 Ruthen culmiſch, 
den der Kaufmann Hr Raſchke zu Elbing bis Trinit. 1822 jetzt in Pacht hat. 
2) Die Binfennugung am oͤſtlichen Holm am Elbingſchen Fahrwaſſer, 
welche der Johann Kuck zu Succaſe gepachtet. 
3) Das Kalkſteinſammeln am Hafe, vom Chriſtian Dreyer und Schulzen 
Schoͤnſe in Groß⸗Steinorth gepachtet. f . 
4) Die Fiſcherei in Terranowa⸗Bruch vom Seinrich Grundmann benutzt. 
WN Debug im Holm bei Loogen vom Schulzen Möller in Bol⸗ 
6) Die Robrkampe in der Weichſel bei ohann in 
Reuſtaͤßter Ellerwald und Conſorten De SORNRBEN es i 
e de Fiſcherei im Kraffohl, Kanal von der Elbingſchen Kaufmannſchaft 
3) Die unbeſtaͤndige Fiſcherei in dem vormaligen Amte i selbe 
der dez 1 90 Knorr 15 e in Pacht Br Solkamitte Be 
9) Die Rohrkampe im Drauſen⸗See, welche die Dorfſcha ickſuß und 
der Michael Lange in Pacht hat. ſſchaft Steeg foß, und 
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10) Der Anwachs bei Heegewald, der von dem David Baſtian benutzt wird. 
B. Donnerſtag den 18. October c. a u: 
* 1) Die Krebsfelderwepden, welche angeblich uberhaupt 5 Hufen 29 Mor⸗ 
gen 204 Ruthen cullm. enthalten. = 
22 Die Einlagerweiden, welche angeblich überhaupt 4 Hufen 25 Morgen 
197 U◻QRuthen cull. enthalten. aus 
3) Das Adminiſtrationsſtuͤck Wolfszagel von angeblich 6 Hufen 13 Mor: 
gen 1944 Ruthen cull | . 2 
= 1105 Die Weideverwalter-Wohnung auf dem Koͤnigl. Adminiſtratiensſſücr 
olſszagel. 8 5 x 2 \ 
Von den Pachtluſtigen hängt es ab, entweder auf einzelne Theile der uns 
ter No. 1. 2. 3. aufgeführten Pachtſtücke, oder für dieſe im Ganzen zu bieten, 
fo wie es auch von dem Wunſche der Pachtliebhaber abhängt, ob ſelbige mit 
der Weide⸗Verwalter⸗Wohnung auch zugleich die in der Nähe liegenden Laͤnde— 
reien des Adminiſtrations-Stuͤcks von reſp. 17 Morgen und 13 Morgen 644 
Ruthen cull. vereint pachten wollen. f \ 
. Freitag den 19. October © 
Du Die Campen von der Stuͤbſchen Laake, welche angeblich rz Morgen 
an Ruthen cull. enthalten uud von dem paul Wiens zeitpachtsweiſe benutzt 
find. a 3 5 
29 Der Anwachs vom Haafe Dornbuſch genannt, von angeblich 12 Mora 
gen cull. von der Dorfſchaft Steinorth gepachtet. 

3) Der Anwachs vom Haafe in den Koggenhoͤfſchen Koppeln von angeb⸗ 
lich 30 Morgen cull. van dem Kaufmann Hrn. Zeinrich Raſchke und Hrn. Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor woyke gepachtet. . 

4) Die Fiſcherei von Großnichs bis Hecherts Kampe in der Weichſel bei 
Grenzdorff zeither vom Michael Klein zu Grenzdorff benutzt. 

5) Das Könige. Einmiethungs⸗Land bei Schlamſack welches angeblich 2 

ufen 11 Morgen 12 Ruthen cull. enthaͤlt und in einzelnen Theilen oder im 
nzen gepachtet werden kann Ar 

D. Sonnabend den 20. October e. f 

1) Die Koͤnigl. Einmiethungs⸗Laͤndereien in den Weiden an der Vorfluth 
bei Moͤskenberg, welche angeblich 7 Hufen 29 Morgen 280 Ruthen cull. enthal⸗ 
ten und bis 1. Juni 1322 in 10 Abſchnitten verzeitpachteo find, Es hangt jes 
doch von den Pachtluſtigen ab, in groͤſſern oder kleinern Abſchnitten dieſe Lane 
dereien zu pachten. R 

2) Das. Adminiſtrationsſtuͤck Fleiſcherweide wovon bis 1. Juni 1822 

a., der Schulz Mock aus Fichthorſt und Conſorten 6 Haupt: Parzellen übers 
haupt 4 Hufen 25 Morgen 263 Ruthen cull. ö a 

b. Derſelbe den ſogenannten Magdeburgiſchen Morgen von 3 Huf. 13 M. 

e Derſeltze das Weide⸗VerwalterEtatliſſement und auſſerdem noch die Ber 

e am Hoppenauſchen Muͤhlengraben von circa 2 Morgen cull. 
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Auch bier kann nach dem Wunſche der Pachtliebhaber die einzelne Aus bie⸗ 
tung ſtatt finden. ; TE 
Ein jeder der zur Pachtung von Grundſtuͤcken fähig iſt, wird zur Licitation 
gelaſſen werden, nur müſſen Perſonen die nicht ſonſt als völlig ſicher bekannt 
find, für ihr Meiſtgebott und für die Erfüllung aller übrigen Bedingungen 
gleich im Licitations⸗Termin eine beſondere von dem Licitations⸗Commiſſario zu 
beſtimmende Caution beſtellen. SE . a h 
Auch muͤſſen diejenigen Pächter, welche nicht Einſaaſſen des Elbingſchen 
Gebiets Find, gleich im Termin einen in dieſem Gebiet anſaͤſſigen ſichern Ein⸗ 
ſaſſen als Caventen geſtellen, der fuͤr die mit der Pacht verbundenen Praͤſtatio⸗ 
nen als Selbſtſchuldner ſich verpflichtet. 8 5x 
Jeder Meiſtbietende bleibt an fein Gebott gebunden, bis der Zuſchlag durch 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung ertheilt oder verweigert wird. 
Danzig, den 14. Septbr. 1821. nn 
‚Rönig!. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 2 
Der Getranke⸗Verlag derjenigen Krüge und Schankbäuſer des Intendan⸗ 
2 tur⸗Amts Tiegenhboff, welche bisher zwangsweiſe mit Bier aus der ver; 
erbpachteten Brauerei zu Tiegenhoff verlegt worden find, fell vom , Jena 
1822 ab auf 3—6 oder mehrere Jahre in Zeitpacht gegeben werden. Es iſt 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf f | 5 
den 24 October 8s. F 
von des Vormittags von 9 Uhr ab, in der Intendantur⸗ Wohnung zu Tiegen⸗ 
hoff vor dem Departementsrath angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufge⸗ 
fordert, ihre Gebotte abzugeben und hat der Meiſtbietende, im Fall zu den Of⸗ 


ferten die hohere Genehmigung erfolgt, den Zuſchlag zu erwarten. 


anzig, den 20. Septbr. 1821. > EEE 
_  Rönigl- Preuſſiſche Regierung II. Abtbeiling. 0,0" 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurc 
bekannt gemacht, daß die im Stargardtſchen Kreiſe der Probi W 
preuſſen belegenen zur v. Frantziusſchen Concursmaſſe gehörigen adelichen Gü⸗ 
ter Kolipken No. 115. And Chwarznau No. 52. mit allen Attinentien und Per⸗ 
tinentien, in specie mit dem früher abgetrennt geweſenen, jetzt wieder mit dem 
Hauptgute vereinigten Eigenthume der ſogenannten wuͤſten Hakenbude, die je⸗ 
doch bis Martini 1827 von dem frühern Eigenthuͤmer unentgeltlich benutzt wird, 
und des Ühlenkruges, ferner mit dem Dominio directo über die neue Haken: 
bude, die Kornmühle, 2 Eiſen⸗ und Stahlhaͤmmer und eine Papiermühle, auch 
mit dem vorhandenen todten und lebendigen Inventario, wovon ein genaues 
Verzeichniß im Licitations⸗Termin vorgelegt werden fol, imgleichen mit der bis 
zum 1. Januar 1826 laufenden Zeitpacht des Verlagsrechts in den Krügen zu 
. e (er nl 4 ar on 7 Rthl. 60 Gr. jahrlich, auf 
en Antrag des Concurs⸗Curators zur Subhaſtation . 10 i 
Bietungs⸗Termine auf i geſtelt worden, 5 


6 


den 2. Maj, K 
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5 8 den 1. Auguſt und c 

den 3. November 1821 5 i yasni 
angeſetzt find. - Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages der gedachten Güter an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 

Die auf 68132 Rthl. 9 gGr. Brandenb. Cour. ausgefallene gerichtliche 

2 und die Verkaufs bedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ratur einzufeben. a 
Marienwerder, den 18. December 1820. 
Köͤnigl Preuß. Oberiandesgericht von Weſtprenſſen. 
Das zur Guts beſitzer Paul v Jaczewskiſchen erbſchaftlichen Liquidations- 
Maſſe gehoͤrende, im Strasbuͤrgſchen Kreiſe sub Ro. 2. fruher No. 4. 
des Hppothekenbuchs belegene und im Jahre 820 auf 7214 Rıbl. 33 Gr. » Pr. 
landſchaftlich abgeſchaͤtzte adliche Gut Vacholek iſt auf den Antrag des Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Raabe, als Curator der genannten Liquidationsmaſſe zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
, : K 7. 19 * den 31. October d. J. 
den 2. Januar und 
a den 3. April 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befons 
ders aber in dem letzteren, welcher perenſtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandesgerichtsrath Seydel hieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Guts an den Meiſtbieten— 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Selen e obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Ges 
botte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Dermine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. rt rd Dr, 5 

Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute iſt ubrigens jederzeit in der hie— 
ſigen Regiſtratur einzuſehen, und andere als die geſetzlichen Licitations⸗Bebin⸗ 
gungen find bisher nicht aufgeſtellt worden. . 
Marienwerder, den 25. Mai 1821. 

* 2 Bönigl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
11 Documente, naͤmlich: 

1) der von dem Stadtrath Schlubach zu Elbing in Vollmacht des Abs 
nigl. Bank-Comptoirs zu Danzig über die von der Handlung Daniel Birds 
ner & komp. für ein Darlebn von 10500 Rihl in dem darüber unter 
dem 19. April 1821 ausgeſtellten Wechſel mit Aushändigung der Aſſecu⸗ 
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ranz⸗Police geſchehene Verpfaͤndung von 106 Laſt Weitzen, welche ſich in 
dem Speicher zu Elbing, der gruͤne Elephant, genannt, zweite Treppe 
rechter und linker Hand befinden, und von 21 Laſt Weitzen, welche daſelbſt 
auf dem neuen Speicher 1 Treppe hinten und 2 Treppen vorne liegen, 
ſo wie von 94 Laſt Roggen, welche auf dem zuerſt gedachten Speicher 
Parterre⸗Kammer linker Hand liegen, ausgeſtellte Pfandſchein; 
2) die dem Schullehrer Samuel Lerhaau gehoͤrige Bank⸗Obligation Litt. G. 
No. 82767. vom 8. Februar 1812 über ein von dem Koͤnigl. Weſtpreuß. 
Oberlandesgerichte bei dem Elbinger Bank⸗Comptoir belegtes Capital von 
60 Rthl. Preuß. Cour.; g 
3) das dem Guts beſitzer Carl Friedrich Nalencz v. Schurow gehörige Praͤ⸗ 
mien⸗Loos No. 6790. über 25 Rthl. Cour. 
ſind angeblich verloren gegangen und es iſt auf Amortiſation derſelben angetra⸗ 
en worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten Documen⸗ 
te, und auf die in dem zuerſt aufgeführten Documente angegebenen Gegenſtaͤn⸗ 
de und reſpective auf die ſich darauf gründenden Forderungen an Capital und 
Zinſen als Eigenchuͤmer Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf 
ns den 3. Januar 1822 Vormittags um 10 Uhr 7 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu er⸗ 
ſch neu, oder ſich durch geſetzlich zuläffige mit Vollmacht und Information ver⸗ 
febene Mandatarien, wozu ihnen die hieſige Juſtiz-Cemmiſſarien Sennig, Con⸗ 
rad, Brandt Dechend und Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu Taffen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die erwähnten Documente anzumelden, und demnaͤchſt 
weiteres Verfahren bei Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die oben ge⸗ 
dachten Documente werden präcludirt und denſelden ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch mir der Amortiſation dieſer Documente vorgegangen werden 
wird. Marienwerder, den 7. Septhr. 821. 
N Renigl. Preuß. Yb rlandeggericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Stadt⸗Juſtizrath Johann Carl Friedrich Als 
brecht zu Elbing und deſſen jetzige Ehegattin Johanna Dorothea geb. Steincke 
durch den am 12. September d. J. errichteten Ehevertrag, die zwiſchen Perſo⸗ 
nen buͤrgerlichen Standes, nach dem Proviasial⸗Geſetze, ſtatt findende Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 5 
Marienwerder, den 18. Septbr. 821. mr 
Koͤn zl. Preuß; Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
a die in dem Licirations⸗Fermin vom 7. Auguſt d. N 
a zu! J. gemachte Offerte 
zur Miethe des unter dem Namen der Remiſe im Erdgeſchoß des Ans 
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kerſchmiedethurms befindlichen Raums, welcher zur Aufbewahrung von Stein⸗ 
kohlen und andern dergleichen Waaren gebraucht werden kann, nicht genehmigt 
worden iſt, ſo iſt zur Vermiethung dieſes Locals von Michaeli d. J. ab, ein 
anderweitiger Licitations⸗Fermin auf ESS 
8 n den 11. October d. J. um 11 Uhr Vormittags 
auf dem Rathhauſe angeſetzt. Miethsluſtige werden aufgefordert, in dieſem 
Termin zu erſcheinen und ihre Offerten zu verlautbaren. 5 
Danzig, den 26. Septbr. 1821. 5 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. i 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle 
— 3 m u 8 = Japre de verfiochenen 
Kaufmanns Mattbias Joſep annemann und die dazu gehoͤrigen Grundſtücke, 
worüber a Antrag der übrigen einterefenten * Wabſchaffliche Piave 
dations⸗Prozeß eroͤffuet werden iſt, einigen Anſpruch, er möge aus einem Grun⸗ 
de herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtallt Öffentlich vorgela⸗ 
den worden, daß ſie innerhalb drei Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
80 den 24. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor am Ende erſcheinen, 
ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Händen habenden darüber ſprechenden Driginal: Documente und ſonſti⸗ 
ger Beweismittel nachweiſen, bei ibrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
N Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Creditoren etwa noch uͤbrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder ans 
dere ſegale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarii Weiß, Self, 
Jacharias und Sommerfeldt in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 29. Juni 1821. 8 kiss 
Roͤnigl. Preuß. Land: und Stadegericht. a 8 
De hieſige Kaufmann Friedrich Jacob Stolle hat die bei der Franzoͤſiſchen 
3 Behörde liquidirten und zu unſerm Depeſitorio eingezahlten Entſchaͤ⸗ 
digungsgelder mit reſp. 10 Rthl. 40 Gr., 31 Rthl. 23 Gr., 23 Rthl. 14 Gr. 
und 225 Rthl. 78 Gr. aus folgenden von dem bereits verſtorbenen Kaufmann 
Gottlieb Nicolaus Lau ihm wegen einer rechtskraͤftigen Forderung von 4378 fl. 
3 Gr. D. C. verpfaͤndeten Franzoͤſiſchen Etats, nämlich: 
1) No. 13189. über 58 Francs 5 Centim ausgeſtellt auf witts Erben, 
2) No. 1390, uͤber 181 Francs 72 Cent. ausgeſtellt auf Aubn, 
3) No. 5223, über 134 Francs 68 Cent. ausgeſtellt auf Schönbeck und 
4) No. 5209. über 1306 Francs 907 Cent. ausgeſtellt auf Jantzen, 
in Anſpruch genommen, und auf deren Extradition an ihn angetragen. 


| 
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Dia nun die in dieſen Etats benannten, jedoch ihrem Stande und Aufent⸗ 
halt nach nicht naͤher bezeichneten Perſonen, bisher nicht haben ausgemittelt 
werden koͤnnen, und deshalb der ihnen zugeordnete Curator und der Kaufmann 
Stolle auf oͤffentliche Vorladung derſelben angetragen, ſo werden dieſelben ad 
terminum - 5 ! 23 
den 10. December a. 6. Vormittags um 9 Uhr, 2 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kluge, auf dem Ve hoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes mit der Aufforderung vorgeladen, ſich über die Anſpruͤche 
des Kaufmanns Stolle auf die vorbezeichneten Documente und die aus derfer⸗ 
Ben deponirten Entſchaͤdigungsgelder in Perſon oder durch einen mit gehoͤriger 
Information und Vollmacht vorſehenen Mandatarius zu erklaren, auch die ih⸗ 
nen zuſtehenden Rechte auf die deponirten Gelder gehörig nachzuweiſen. 

Sollten ſich dieſelben weder vor noch in dem angeſetzten Termine melden, 
fo werden gegen fie in contumacjam und mit Verluſt ihrer Anrechte die Am: 
ſpruͤche des Kaufmanns Stolle für anerkannt erachtet und demzufolge die depo⸗ 
nirten Gelder nebſt Zinſen an den Kaufmann Stolle extrgdirt werden. 8 

Danzig, den 7. Juli 1887. : 

Bönigl Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zur Gottlieb Saßiſchen ⸗Concursmaſſe gehörige in dem Dorfe Lan⸗ 
dau belegene Grundſtuͤck fol. 252. B. des Erbbuches welches aus acht 
Morgen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und aus einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Viehſtalle, einem Schweineſtalle und einer Scheune beſtehet, fell 
auf den Antrag des. Concürs⸗Curators nachdem es auf die Summe von 764 
Rihl. 15 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Lictations⸗Termin auff 
B den 23. October c. r 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 14 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich: auf der Regiffratur und bei dem 


Auctionator Solzmann eingeſehen werden. 


Danzig, den 3. Auguſt 18217. i 
5 Roͤnigl. Preuß. Lands, und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird hi 
V kannt gemacht, daß der Glockner von der bielgen St. eee 
Carl Salomon Schmidt und deſſen verlobte Braut Marig Eliſabeth eb. pobl 
verwittwete Schiffs Capitain Anderſon durch einen am 22ſten dieſes Wong ge 
richtlich verlautbarten Ehevertrag die am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrger⸗ 
lichen Standes Statt findende Gemeinſchaſz der Güter, ſowohl in Anſehung 


n 
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ihres beider ſeitigen jetzigen als zukünftigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwer⸗ 
ves ganzlich ausgeſchloſfen haben. . 1100 
Danzig, den 24. Auguſt 821. a 
105 Roͤnigl. Preuß. Land und cötadtge richt. \ 
Des zur Theodoſius Cbriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige in der 
Heil. Geiſtgaſſe sub Servis-No. 367. und No. 4. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohuhauſe mit einem Geitenges 
baude und einem Hintergebaͤude nebſt Stallung und Hofraum beſtehet, fol auf 
den Antrag des Concurs⸗Curators, nochdem es auf die Summe von 18573 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffenitiche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu drei Licitariond- Termine auf i 
5 - den 27. November 821, > 
den 29. Januar und 
’ den 2. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige 
Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbictende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, die lebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 f 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Tengnich einzuſehen. N 
Darzig, den 7. Septbr. 1821. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Die verſilberte Nachlaßmaſſe des am 2. Juni 1820 verſtorbenen Landwehr⸗ 
Lieutenants und Land- und Stadtgerichts⸗Kanzeliſten Pantell, ſoll im 
Auftrage des Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts von W ſſtpreuſſen unter den bekann⸗ 
ten Gläubigern vertheilt werden, zu dieſem Zweck iſt ein Termin vor dem un: 
terzeichneten Commiſſario auf : f 
den 31. October e Nachmittags um 3 Uhr 
im Conferenzzimmer des Altſtaͤdtſchen Rathhauſes anberaumt, welches den ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften 8 hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. September 1821. 
Buchholz, Stadt⸗Juſtizrath. z 
An azften d. M. des Morgens um 4 Uhr iſt der vormalige Soldat pauls 
aus Fichthorſt bei einer Schlägerei im Schankhauſe des Penner zu Neu⸗ 
kirch 11 Meile von Elbing von dem zur Kriegs⸗Reſerve entlaſſenen Füfelier Wi— 
chael Schwartz mit einem Meſſer in den Unterleib geſtochen worden und am 
a4ften hujus des Abends an dieſer Verwundung verſtorben. : 
Der genannte Thaͤter iſt gleich nach der That entſprungen und bat bis 
jetzt noch nicht dingfeſt gemacht werden können. Nach den eingezogenen Nach: 
richten iſt derſelbe 32 Jahr alt, aus dem Matienburger Dorfe Lindenau ger 
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bürtig, bat zuletzt bei dem Fuͤſelier⸗Bataillon des aten Infanterie⸗Negiments 
Sten Oſtpr.) hier in Elbing geſtanden, und iſt am 7. November v. J. zur 
Kriegs⸗Reſerve entlaſſen worden. ü 2 

Seine Groͤſſe betragt 5 Fuß 4—6 Zoll, fein Geſicht iſt laͤrglich und po⸗ 
ckennarbig. Seinen Hut hat derſelbe bei dem Entſpringen zuruͤckgelaſſen, ſonſt 
aber iſt er mit dunkelbraunen cattunen etwas zerriſſenen Jacke, grau tuchenen 
Ueberziebhoſen, einer weißſtreifigen Weſte und einem ſchwarz ſeidenen Tuche mit 
weiſſen Rande bekleidet geweſen. ' ; 

Alle reſp. Militair⸗ und Eivils Behörden werden hiedurch dringendſt er» 
ſucht auf dieſen Verbrecher gefaͤlligſt zu vigiliren, und im Fall derſelbe ſich bes 
treten laſſen ſollte, ihn zu arretiren und gegen Erſtattung der Koſten anhero 
transportiren zu laſſen. 5 2 - > x 

Elbing, den 25. Septbr. 1821. 

. Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. N 2 
ur Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗Rolle für das Jahr 1822 iſt es noͤthig, 
daß diejenigen Gewerbetreibenden, denen es zuſteht, durch ſelbſt gewaͤhl⸗ 

te Abgeorduete die Steuer zu vertheilen, ſich zur 2 5 
Wahl der Fuͤnf Abgeordneten und Fuͤnf Stellvertreter zu dieſem 
Geſchaͤft 
verſammeln, und werden daher 
aus der Stadt und den Vorſtaͤdten St. Albrecht, Stadtgebiet, Altſchott⸗ 
land, Petersbagen, Stolzenberg, Schidlitz, Langefuhr, Strieß, Neuſchott⸗ 

land und Neufahrwaſſer, S a 8 

I, diejenigen, welche Kaufmanns⸗Rechte habn s 2 

am 8. October a. c. Montags um 11 Uhr Vormittags auf dem Rarhhauſe 

II. die Gaſt⸗, Speifer und Schankwirthe, Zuckerbäcker, Kaffee 

ſchaͤnker u. ſ w. Dr 

am 8 October Montags Vormittags um ro Uhr ebendaſelbſt, 

I. die Bäcker, fie mögen zuͤnftig oder unzuͤuftig ſeyn, 

Mittwoch am ro, October Vormittags um 10 Uhr ebendaſelbſt, 
IV. die Flei ſcher, zuͤnftige oder unzuͤnftige, Er 
am 9 October c. a. Vormittags um ro Uhr ebendaſelbſt, 
zu erfcheinen hiemit eingeladen, um dieſe Wahl unter geſetzlicher Leitung unſe⸗ 
g uu der Nach H. 29. des 15 0 vom 30. Mai v. J. 
{ ehnung d i 
einer, we eee deſtenn . 2 Re 90 5 . Uebernahme 
In die neue Gewerbeſteuer-Rolle werden zwar alle ohne weitere “2 
nommen, welche bisher ein ſteuerbares Gewerbe betrieben, und die Wadern 
deſſelben für das folgende Jahr nicht angemeldet haben, doch koͤnuen e 
1) alle diejenigen, welche einen Hauſirſchein zu haben wuͤn ſchen, TE 
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2) ſo wie Gaſt⸗ und Schankwirthe aller Art, einſchließlich derer, welche 
Gewerbsweiſe meublirte Zimmer halten, Schlafſtellen vermierben und ſitzende 
Gaͤſte haben, Pfand verleihen, Geſindemaͤkler, Lohnlackeyen, Perſonen welche ein 
Gewerbe daraus machen, Leichen zu reinigen und anzuziehen, ſolche, die mit als 
ten Kleidern, gebrauchter Waͤſche und Betten, Bruchſilber, alten Treſſen, altem 
Eiſen und anderem alten Metall handeln, Herumtraͤger und Verkaͤufer von Flug⸗ 
ſchriften, Bildern und Druckſchriften fuͤr den gemeinen Mann, endlich ſolche, 
die Öffentliche Tanz- und Fechtboͤden unter halten, 

7 ſie moͤgen das Gewerbe ſchon betrieben haben oder von neuem anfangen, 
nicht eher eine Beſcheinigung über das angemeldete Gewerbe, und die Auf- 
nahme in die Gewerbeſteuer-Rolle erhalten, als bis fie vom Koͤnigl Polizei⸗Praͤ⸗ 
ſidio ein Zeugnißf darüber beibringen, daß ihnen die Anſtellung oder Fortſe⸗ 
tzung des Gewerbes für das naͤchſte Jahr geſtattet werden könne. Ferner ma⸗ 
chen wir die Weinhaͤndler, Brauer, Brenner, Diſtillateurs und Victualienhaͤnd⸗ 
ler, ſo wie jeden, der neben ſeinem anderweitigen Gewerbe noch einen Schank, 
fen er auch noch fo geringe, ferner betreiben will, darauf aufmerkſam, daß nach 
der Verfuͤgung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii vom 12. Mai d. J. jeder der ei⸗ 
nen Schank oder Weinſtube hat, abgeſehen von ſeinem ſonſtigen Gewerbe, mit 
welchem er jenen Erwerb in Verbindung geſetzt hat, noch beſonders als Schaͤn⸗ 
ker oder Gaſtwirth beſteuert werden full, weshalb alle diejenigen, welche ſich in 
dieſem Falle befinden, nicht nur die bereits erwähnte Beſcheinigung des Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidio nachzuſuchen und zu überreichen haben, fondern auch die Ans 
meldung zu dieſem Bee nicht verſaͤumen muͤſſen, weil fie ſonſt in die 
geſetzliche Strafe verfallen würden. 

Aufferdem fordern wir alle, welche einen Schank allein oder in Verbindung 
mit einem andern Gewerbe ferner betreiben wollen, auf, ernſtlich es zu uͤberle⸗ 
gen, ob der Umfang ihres Schankgewerbes bedeutend genug fen, einer befons 
dern diesfaͤlligen Beſteuerung ſich zu unterwerfen, welche um ſo hoͤher ſteigen 
muß, je weniger der Ausfall, welcher in der Steuer gegen den Durchſchnitts⸗ 
ſatz bei der Menge von unbedeutenden Schankſtellen entſtehen muß, von einzel⸗ 
nen ya das Gewerbe in einem groͤſſeren Umfange betreiben, übertragen wer⸗ 
den kann. g . ö 

Schließlich bringen wir in Erinnerung, daß zur Vermeidung von Stem— 
pelſtrafen zu allen Eingaben wegen der Gewerbeſteuer ein Stempelbogen von 
2 gGr. 6 Pf gebraucht werden muß, und daß, da in einigen Wochen die Ges 
werbeſteuer-Rolle für das naͤchſte Jahr der Koͤnigl. Regierung vorgelegt wer⸗ 
den muß, die nötbigen An: und Abmeldungen in Kurzem geſchehen müͤſſen. 

Danzig, den 27. September ıgar. 

Oberbuͤt germeiſter, Buͤrg e rmeiſter und Rath. BR 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an dem für die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob als Ver⸗ 
Käufer des Grundſtuͤcks auf der Speicherinſel in der Judengaſſe zub No. 7. des 
Hypothekenbuchs an die Gewuͤrz⸗Capitain Carl Chriſtoph Wegnerſchen Cheleute 
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wegen eines belaſſenen Pfennigzins⸗Capitals à 4000 fl. Danz. Cour in 1099 
Rest. Preuß. Cour. ausgefert gien und verloren gegangenen Kauf⸗Contract vom 


9. Januar 1709 nebſt Recognitionsſchein vom 29. Januar 1802 Anfprüche als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber zu baben vermeinen, 


auf den Antrag der gedachten Vorſteher, welche dieſes Grundſtuͤck wiederum an 
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Zahlungsſtatt fuͤr das erwaͤhnte e angenommen haben, hiemit aufgefor⸗ 
d ) Anſpruͤche in dem au e 
e a En December c. Vormittags um 11 Uhr El 
vor unferm Deputirten Hrn. Aſſeſſor am Ende in dem Verhoͤrszimmer des hie⸗ 
ſigen Stadtgerichtshauſes anſtehenden Termin geltend zu machen, und gebörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit dieſen ihren 
Anſprüchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
demnaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf Grund deſſen das Capital 
der 4000 fl. Danz Cour. oder 1000 Rthl. Pr. Ceur. in dem betreffenden Hy 
pothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 5 1 
Danzig, den 11. Septbr. 1821. 3 b 
Koͤnigl. Preuß. Land und Ste dtgericht. 
A* Requiſition des Criminal⸗Gerichts des Warſchauer Departements, wird 
der unbekannte Eigenthuͤmer, mehrerer, von den bei gedachtem Gericht 
in Unterſuchung ſich befindenden Anton und Barbara Wiesniewskiſchen Eheleu⸗ 
ten, einige Wochen vor Oſtern d. J. in der Danziger Niederung circa 4 Mei⸗ 
len von Danzig und 3, Meilen von Möwe, geſtaͤndlich geſtoblenen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Land» und Stadtgericht 
zu melden, die geſtohlenen Sachen ſpeciell ſo wie deren Werth anzugeben, auch 
die Art in welcher ſie ihm entwendet worden, genau anzuzeigen. 5 
Danzig, den 21. Septbr. 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
Gere dem Antrage des Kapellen-Collegiums von Herzberg ſoll das dieſer 
Kapelle gehoͤrige Ackerland von 32 Morgen auf mehrere nach einander 
folgende Jahre durch gerichtliche Licitation verpachtet werden, und iſt hiezu von 
dem Unterzeichneten als ernannten Licitations⸗Commiſſario ein Termin auf 
deu 17. October c. Vormittags um ıı Uhr € 
zu Herzberg in dem Hofe des Kirchenvorſtehers und Mitnachbaren Gottfried 
Dobbras angeſetzt. i je \ 
di Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Beifügen eingeladen, daß 
ie Pachtbedingungen und der Nutzungs⸗Anſchlag ihnen an Ort und Stelle be⸗ 


kannt gemacht und vorgelegt werden ſollen. 
Danzig, den 1. October 18217. = | 10 
5 5 eee 
* 4 allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll N 
. G ſaſſen Reinhold Saberſtein gehörige sub Litt. C. 55 ee: Hide 
schen Ellerwalde gelegene, aus den nösbigen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden 
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und x Hufe 3 Morgen Landes beſtehende auf 5443 Rthl. 30 Gr. gerichtli 
abgeſchlöte Grundfiict öffentlich. verſteigert werden. ER: ei 1 85 
Die Licitations⸗Sermine hiezu find auf 

den 3. Juli, 

den 4. September und x 

den 5. November 1821, jedesmal um to Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herr Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fißs und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ' 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. ü 

Elbing, den 10. April 1821. 

Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
s ſind folgende Schuld⸗Documente bei dem Brande in dem Dorfe Jungfer 
am 21. Mai 18171 angeblich verloren gegangen, und aller angewandten Bes 
mühungen unerachtet nicht wieder zu erlangen: Sr 

1) der von Seinrich Thieſſen und feiner Gattin Mlifsberb geb. Weumann für 
den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 1000 Rthl. unter 
Verpfändung ihres im Altſtädter Ellerwalde belegenen mit CV 12. im Hypothe⸗ 
kenbuche bezeichneten Grundſtücks vor Notar und Zeusen am 14. November ausge⸗ 
ſtellte, am 20, November 1807 in das Hypotbekenbuch eingetragen und von dem 
benannten Glaͤubiger bereits quittitte Schuldſchein, 

2) der von dem Organiſt Johann Jacob Freimuth und feiner Gattin Chris 
ſtine Wilbelmine geb. Schnett für den Candidatum Theologiae Samuel Trau⸗ 
gott Teſchner über 333 Ribl. 30 Gr. unter Verpfaͤndung ihres vor dem Holländer 
Thor allhier belegenen mit A: XV. 7. bezeichneten Grundſtuͤcks am To, September 
ausgeſtellte am 16. November 1807 gerichtlich verlautborte am 25. Juli 1808 in 
dar Hypothekenbuch eingetragene und von dem benannten Gläubiger bereits quittirs 
te Schuldſchein, Ji. 8 

3) der von dem Kaufmann und Goldschmidt michael Gottlieb Culmann und 
feiner Gattin Catharina Eliſabeth geb. Hahn für das hiefige Hospital zum Heil, 
Beift über 1000 Rihl. unter Verpfaͤndung res in der hinterſten Straſſe belegenen 
im Hypothekenbuche mit A. I. 173. bezeichneten Wohnhauſes nebſt Zubehör am 
ten und 11. November ausgeſtellte, am 12. November 1778 in dat Hypotheken⸗ 
duch eingetragene und am 10 September 1807 an den Candidatum Theologiae 
Teſchner cesirte annoch guͤlt'ge Schuldſchein, ad 5 

4) der von Jobann Karſten und feiner Gattin Chriſtina Eliſabeth geb Lemke 
für den Candidaſum Theologiae Samuel Traugott Teſchner und den Goldſchmidt 
Erich Oerberg Über 4000 fl. (oder 1333 Rihl. 30 Gt.) unter Verpfändung ihres 
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zu Krebsfelde belegenen und mit D. XIX. 46. im Hypothekenbuche bezeichneten 
Grundſtuͤcks am 26. Juli ausgeſtellte, am 6. September 1799 gerichtlich anerkannte 
und am 17. März 1800 für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott 
Deſchner auf Hohe von 666 Rihl. 60 Gr. zur Eintragung in das Hypotheken buch 
vermerkte noch gültige Schuldſchein, 2 : 7 

5) der von Jobann Rarften und ſeiner Gattin Chriſtina Klifaberb geb. Lemke 
für den Candidatum Theologiae Samuel Traugott Teſchner über 666 Rihl. 60 
Gr. unter Verpfändung ibres zu Krebsfelde belegenen mit D. XIX. 46. im Hypo⸗ 
thekenbuche verzeichneten Grundſtücks am 6. October ausgeſtellte, am 11. November 
gerichtlich anerkannte und am 16. November 1801 zur Eintragung in das Hypo; 
thekenvuch vermerkte noch gültige Schuldſchein, a 5 
6) der von dem Geldgieſſermeiſter Carl Bernhard Sermeling für den Cand. 
Theologiae Teſchner über 333 Rthl. 30 Gr. unter, Verpfändung ſeines in der 
Mauergaſſe allhier belegenen mit A. I. 112. im Hypothekenduche bezeichneten Wohn⸗ 
hauſes, am 31. Januar ausgeſtellte, am 9. Februar gerichtlich anerkannte und am 
20. Februar 1807 in das Hypethekenduch eingetragene noch gültige Schulofchein; 
Desgleichen iſt angeblich verloren gegangen und aller angewandten Bemüͤhun⸗ 
gen unerachtet nicht wieder zu erlangen: ; 5 a 
7) der von dem Haͤker Friedrich Schlieter und feiner Gattin Maria Eliſa⸗ 
beth geb. Nack für den Kammer Secretair Möller über 333 Rthl. 30 Gr. unter 
Verpfaͤndung ihres in der Waſſerſtraſſe allbier belegenen mit A. I. 378. im Hypo⸗ 
thekenbuche bezeichneten Grune ſtuͤcks am 18. Februar vor Notar und Zeugen ausge⸗ 
ſtellten und am 4. März 1803 in das Hypo hekenduch eingetragene Schuldſchein, 
worauf laut Anerkenntuiß des benannten Glaͤubigers 100 Rthl. bezahlt. find, 55 
Alle diejenigen, welche dieſe Documente in Handen haben, oder daran ſonſt als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien oder Pfand⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den auf den Antrag des Predigers Samuel Traugott Teſchner zu Jungfer und des 
Kammer⸗Sccretair oller hiedurch aufgefordert, in dem zur Angabe und Rechtfer⸗ 
tigung derſelben auf N : 
den 1. November c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi, angeſetzten Termin entweder in Per⸗ 
fon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zu erſcheinen, die in ihren Händen befindliche 
Documente mit zur Stelle zu bringen und ihre Anfprüche gehdrig an und auszu⸗ 
fübren, unter der Verwarnung, daß die Ausbleidenden mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen nicht weiter gehört, vielmehr damit präcludirt und für immer abgewieſen, auch 
die Documente für mortificirt, null und nichtig erklärt und in fofern fie bezahlt ſind 
im Hypothekenbuche geldſcht, und fofern dies nicht der Fall iſt, von neuem ange⸗ 
7 ig follen, Entf 7 f 405 f ; A 
ebei werden den ernten die Juſtiz⸗Commiſſarien Herren KYiem- N 
ger und Stoͤrmer in Vorſchlag gebracht, von welchen ſie dleſen oder ken 875 
bdriger Vollmacht und Juformatſon verſehen können. N 5 h 
Elbing, den 25, Mai 1821. N 3 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht, a 
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GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Maͤkler 
Johann Jacob Papau gehörige sub Litt. A 1 240. hieſelbſt in der 
langen Hinterſtraſſe gelegene mit Einſchluß der dazu ehoͤrigen zwei Brauge⸗ 
rechtigkeiten auf 7761 Rthl. 42 Gr. gerichtlich abgeſch tzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. ; 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 31. Auguſt, 
den 3r. October d. J. und 
den 9. Januar 1822, jedesmal um ır Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letztern Sermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommonden 
Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. N 
Elbing, den 1. Juni 1821. 
Koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den MAL 
zenbraͤuer Michael Schönfhen Erben gehörige sub Litt. A. I. 567. 
und A. XVII. No. 128. hieſelbſt gelegene auf reſp 4224 Nthl. 24 Gr. 9 Pf. 
und 3767 Rthl. gr Gr. O Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, und wovon 
das erſtere ein Wohnhaus auf der Hommel belegen, zu welchem eine Brauge⸗ 
rechtigkeit, und das zweite ein Gartenhaus und 1 Ooſt⸗ und Gekoͤchsgarten von 
1 Morgen 100 ◻ARuthen groß, welches an der Wallſtraſſe zwiſchen dem Berli⸗ 
ner und Danziger Thor belegen, gehen, oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
5 den 1. November d. J., 
den 2. Januar und 5 : 
— den 2. März 1822, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Hen. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die 
befige und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
Abe Gebott zu verlautbaren, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſthietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs ur ſachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
Die Taxen der Grundſtuͤcke können uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 0 
Elbing, den 10. Juli 1827. 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


=. 1931: — 


GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Fuhr⸗ 
mann Friedrich Eblertſchen Erben gehoͤrige, sub Liu. A. XIV 20. 
auf dem St. Georgendamm gelegene auf 298 Rthl. 56 Gr. 42 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 14. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, ; 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren undgewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. DE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a . 
Elbing, den 1. Auguſt 18217. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtationspatent. 
Do dem Gabriel Gellern und deſſen Ehegaftin Johanna Carolina erſter Ehe 
George Gnoyke geb. Kruſchel zugehörige, in der Dorfſchaft Tiegenorter⸗ 
wieſe, im ſcharpauſchen Gebiet gelegene, im ſcharpauſchen Erbbuch pag. 129. C., 
pag. 130. C. und pag. 128. A. eingetragene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe, Stall, Scheune und acht Morgen ein hundert neun und neunzig [ORu⸗ 
then auf der Güldenkampe, deren emphytevtiſcher Beſitz zwar mit Lichtmeß 1813 
abgelaufen und neun Morgen zwei und vierzig ORuthen auf dem Rohrplan oder 
Holm, deren emphyteptiſcher Beſitz mit Lichtmeß 1819 abgelaufen, der Beſitzer je⸗ 
doch berechtigt iſt, für ein im Grundvertrage a ane Einkaufgeld den emphytev⸗ 
tiſchen Beſitz beider Ländereien auf 30 Jahre zu verlängern, und welches zuſammen 
auf 1180 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, fol auf den Antrag des erſten Realglaubigers dfs 
fentlich ſudhaſtirt werden. Hiernach find die Bietungs⸗Termine allhier an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle auf : 
den 29. Auzuſt, 
- den 29. September und 


8 den 1. November a. €, 
von denen der letzte Termin peremtoriſch iſt, angeſetzt. 


ft 
Es werden daber beſitz und zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen, fich fpät 

in dem letzten peremtoriſchen Termin einzufinden N Hr Gebott 30 e 
al er „ nach Eingang 1 en: „ fosald nicht 
geſetzliche Beſtimmungen eintreten, der Zuſchlag erfolgen und das Adiudicati 
Kan og faßt werden fell „ djudications⸗Er⸗ 

ugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundfiäc kariſche 
oder andere Realrechte zu haben glauben, aufgefordert, ſolche ae Er 2 — 
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Termin anzuzeigen, well ihnen ſonſt dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 

nachherigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks auferlegt werden ſoll. . 5 

Neuteich, den 30. Juni 1821. SR ya 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


f Edictal Citation. 
f * den Schulz George Krauſeſchen Eheleuten zu Subkau über eine 

2 Anleihe von 3000 Kthl. aus der Acciſe⸗Inſpektor Delmanzoſchen Pupil⸗ 
len⸗Maſſe unterm 2. Januar 1801 ausgeſtellte und zur Eintragung für die letz⸗ 
tere auf den Bauerhof derſelben — jetzt Omieczinskiſchen — zu Subkau nos 
tirte Original⸗Schuld⸗ Document, wovon der Frau Johanna Carolina geb. Die: 
manzo verehelicht geweſenen Lemon die Hälfte mit 1500 Rthl. laut Atteſt der 
Depoſital⸗Deputation zu Danzig vom 15. Dezember 1810 gehörten, welche fie 
ex Cessione vom 15 Februar 1871 dem verſtorbenen Muͤhlen⸗Inſpector Ben⸗ 
jamin Ludwig Schmidt zu Danzig uͤbertrug, welches nach der Anzeige der Witt⸗ 
we deſſelben beim letzten Bombardement in Danzig verbrannt iſt, wird hiemit 
auf den Antrag der Letzteren, Vehufs deſſen Amortiſation oͤffentlich aufgeboten. 
Dem zu Folge werden alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruch zu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ſolchen in termino * 

den 26. October c. Vormittags um 9 Uhr 
hier anzumelden, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen au "ige werden wird. ER 

Dirſchau, den 11. Juli 1821. 

Koͤniglich Weſtprenſſiſches Landgericht Subkau. 
on dem Königl. Sroß⸗Werder Volateigerichte zu Marienburg werden auf Une 
ſuchen der Betheiligten alle diejenigen hiedurch aufgefordert, welche aus 
nachſtebend benannten angeblich verloren gegangenen Documenten und zwar: 

1) aus den 3 gerichtlichen Theilungs Rezeſſen vom taten und con fi- mirt den 
16. F oruar 1780 und den, denſelden beigefügten Hypotheken-Recoguitionsſcheinen 
vom 16. Februar ejusdem über das für die Geſchwißſer Salomon Gottlieb Schulz 
zu Herreubagen, George Schulz modo deſſen Erben zu Kunzendorf, und Eva 
Schulz, verehelicht an den Salomon David Tornier zu Altweichſel in das Hypo⸗ 
thekenbuch des Grundſtücks Altweichſel No. 7. Rubrica III. loco 2 3. und 5. 
eingetragene muͤtterliche Erbtbeil für jedes mit 200 Rthl.; 

2) aus dem gerichtlich recognoscirten Kauf-Contracte vom 24. Auguſt 1786, 
und confirmirt den 1. Jul 1793, und den demſelben deig hefteten Hypotheken Re⸗ 
cognitionsſchein vom 1. Juli ejusdem über das für die Eliſabeth Adwen verwitt⸗ 
wet geweſene Dyck geb. Siemens in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Koczelicke 
No. 7. Rubrica III. loco 4. eingetragene Muttergu: mit 750 Rtbl.; 

. 3) aus der gerichtlichen Obligation der Peter Soogſchen Eheleute vom 23ſten 
März 1795 und dem beigehefteten Hypotheken⸗Kecognttionsſcheine vom 16. Januar 
l 


(Hier folgs die zweite Beilage.) 


Zbweite Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. : 
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1796, imgleichen dem gerichtlichen Atteſte vom 8. September 1796, und dem dem⸗ 
zn ‚beigefügten Hypotheken Recognitiondfcheine vom 12. Sıptember ejusdem 

er das für den Rathsverwandten Peter Störmer zu Neuteich ind Hypothekenbuch 
des Grundſtücks Groß⸗Montau No. 4. Rubrica III. loco 8. eingetragene Capital 
von 1666 Rthl. 60 Gr. welches nach deſſen Ableben die Miterbin Maria Eliſabeth 
Störmer und ihr Ehemann der Burgermeiſter Samuel Guſtav Eggert zum Eigen⸗ 
thum erhalten haben; ne - 

) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom 12. November 1789 
und der Requiſition des Pupillen Collegii vom 6. Auguſt 1792 und dem denſelben 
angebefteten Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 4. December 1793 über das für 
die Geſchwiſter Michael Samuel und Maria Louiſe Slindt in das Hypothekenbuch 
des Grundſtuͤcks Groß⸗Montau No. 12. Rubrica III. loco 4, 5. 6. und 7. ein- 
getragene Muttergut und die ihnen ausgeſchichtete Hochzeitsſteuer für jedes mit reſp. 
402 Rthl. 13 Gr. 12 Pf. und 114 Mehl. u 933 

5) aus den beiden gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſen vom Sten und cor firmirt den 
8. Juli 1796 und 20. September und confirmirt den 9. November 1797, und dem 
denſelben beigefügten Hypotheken ⸗Recognitionsſcheine vom 1. September 1798 über 
das für die Geſchwiſter Maria Eſter und Gottlieb Schmidt in das Hypotheken⸗ 
buch des Grundſtücks Kl. Lichtenau No. 21. Rubrica III. loco 5, und 6. einge⸗ 
tragene Vaters und Schweſtergut für jedes mit 140 Rthl. 64 Gr. 9 Pf. * 

6) aus dem gerichtlichen Erbſonderungs⸗Rezeſſe vom 12. Juli 1781 und 16. 
October 1782 imgleichen aus dem Schuld⸗Iyſtrumente vom 2. Juni 1787 und dem⸗ 
ſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitionsſchein« vom 30. Juli 1291 über das für 
die Johann Jacob Kießſchen Erben von Altmünſterberg in das Hypothekenbuch 
des Grundſtuͤcks Trampenau No, 10. Rubrica III. Ioco 4. eingetragene Erbthell 
mit 313 Rtbl. 30 Gr. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu haben glauben, ſich in dem angeſetzten Prajudicial⸗Termine 

am Zr. December 1821 ERRANG 
Vormittags um 10 Uhr im Voigteigerichte zu melden, ihre Anſprüche anzubringen 
mud zu beſcheinigen, widrigenfalls die odengedachten sub No. r. bis 6. aufgeföhr⸗ 
ten Documiente für mortifiirt erklart und die darin benannten Poſten in den Hypo⸗ 
thekendüchern werden gel ſcht werden. : * 5 
Ferner wird bekannt gemacht, daß ee 

7 * r denen d de No. 27. Rubrica III. loco 
I. auf di und der Requſſitton der Pupillen⸗Behdrde vom 30. Decer 
für die Anna Rofalia Schreyer 50 Seh. e 30. December 1786 
9) im Hypottekentuche des Grundſtücks Lindenau No. 6. Rubrica III. loco 
1. auf den Grund des Verlautbarungs Protocolls vom 10. Maͤrz 1788 für die Zein⸗ 
rich Rroͤckerſchen Cheleute an ruͤckſtaͤndige Kaufgelder 508 Rthl. 30 Ge, eingetra⸗ 
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gen ficken, daß die Inhaber dieſer Forderungen nicht auszumltteln geweſen, ſelbige 
jedoch längſt befriedigt ſeyn ſollen. = 25 
Auf den Antrag der jetzigen Beſitzer der gedachten Grundſtücke werden daher 

die unbekannten Inhaber dieſer intabulirten Poſten oder deren unbekannte Erben und 
Ceſſionarien aufgefordert, in dem obengedachten Präjudicials Termine ihre Anſprlche 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Real⸗Rechten auf 

die verpfaͤndeten Grundſtücke pracludirt und die eingetragenen Forderungen gelöfcht 

werden ſollen. N ; Be 
Marienburg, den 7. Jult 182r. a . 5 : 
Aoͤnigl. preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗ Gericht. 


? 


sg: t h n um n dh % n e 
G dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent iſt das Nutzungs⸗Recht 
des im Amte Stargardt an der Landſtraſſe nach Conitz belegenen auf 062 
Mthl. abgeſchaͤtzten Kruges zu Cießorken und der dazu gehdrizen Ländereien von 14 
Hufen 28 Morgen und 71 Okuthen Magdeb. Schuldenhalber ſubhaſtirt, und find 
die Bietungs⸗Termine auf 8 
den Zr. Auguſt, 
den 29. September und 
f ven 31. October d. J. 
hleſelbſt anberaumt worden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, ſich in dieſen Ter. 
minen zu melden und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. Im letzten Termine wird mit 
Genehmigung der Gläubiger dem Meifibietenden der Zuſchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 24. Juli 1827. \ 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
as der Wittwe Marianne Hewner zugehoͤrige im Dorfe Demlin belege⸗ 
Lehmanns Gut, welches nach dem aufgenommenen Nutzungs⸗Anſchlag 
auf 726 Rthlr 82 gr. 12 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Schulden halber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. In dem am 28. Juli ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen Termin hat ſich kein Kaufluſtiger gemeldet. Nach dem 
Antrage der Extrahenten wird daher ein ꝗter Bietungs⸗Dermin 
f den gten November c. 5 f 
hieſelbſt angeſetzt, in welchem Beſid; und Zahlungsfaͤhige ihr Gebot zu vers 
ſautbaren und zu erwarten haben, daß mit Genehmigung der Gläubiger an 
den Meiſtbietenden der aufhlag erfolgen wird. 
Der Nutzungs⸗Anſchlag kann jederzeit in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden, und wird bemerkt, daß zahlungsfaͤhigen Acquirenten gegen ſpecielle 
Hypothek und 6 pro Cent Zinſen ein Kapital von 600 Rthlr. belaſſen, und 
wegen der übrigen Kaufgelder ein ſicheres Unterpfand oder eine gemügende 
Caution angenommen werden fol, ö 
Schoͤneck den 1. September 1821. e 
Roͤnigt, Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
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gierung pag. 617. bekannt gemachte Regulativ vom 23. December 1820 
die Erbebung der Mabt: und Schlachtſteuer betreffend iſt zwar ſchon feſtgeſetzt, 
welches Verfahren wegen Erhebung und Controlle der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
in Danzig beobachtet werden ſoll; da indeſſen den Obliegenheiten der Mahl: 
und Schlachtſteuerpflichtigen nicht überall gehoͤrig nachgekommen wird, hier naͤchſt 
auch erweiterte Vorſchriften zur Sicherung des Koͤnigl. Allerboͤchſten Steuer: 
Intereſſes ergangen ſind; ſo wird mit Fan auf das zuvor allegirte Re⸗ 
gulativ das Nachſtehende noch befonders zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht, 
mit dem Bemerken: daß hiernach vom 1. October d. J. ab zu verfahren iſt. 

1) Statt der bisherigen Verſteuerungs⸗Scheine werden über Mahl: und 
Schlachtſteuer für den Zweck beſonders gedruckte Mahl⸗Verſteuerungs⸗ und 
Mahl⸗Frei⸗Scheine auf Getreide zur Muͤhle und Behufs der Schlachtungen 
gleichfalls beſonders eingerichtete Schlacht⸗Verſteuerungs⸗Scheine von den reſp. 
Behörden auf erfolgte Anmeldungen ertheilt werden. 5 

2) Die Mahl⸗Verſteuerungs⸗ und Mahl⸗Frei⸗Scheine find mit veſondern 
J. II. III und IP. bezeichneten Abtheilungen verſehen, welche von den Schei⸗ 
nen bei folgenden Handlungen vom Muͤller abgeſchnitten werden muͤſſen, und 


war: 1 
- a. die mit J. bezeichnete Abtheilung, ſobald das Getreide zur Muͤhle gebracht, 
verificire und richtig befunden iſt; N a 
b. die mit II bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung oder das Abmah⸗ 
len anhebt und die erſte Aufſchüttung auf den Gang erfolgt; f 
c. die mit III. bezeichnete Abtheilung, ſobald die Bereitung vollendet iſt und 
d. ai a ee bezeichnete Abtheilung, wenn das Fabrikat aus der Mühle ab⸗ 
gtelaſſen wird. ERDE SEE 2% = 

3) Ueber das Gewicht von vier und zwanzig Centner und unter dem Ge 
wicht von einem viertel Centner wird ein Steuer⸗Zettel auf Körner nicht aus⸗ 

efertiget. Wer gleichzeitig uber 3 Centner bis 24 Centner zur Muͤhle bringt, 
ann nach ſeiner Wahl mehrere Zettel nehmen, den einzelnen jedoch nicht unter 
3 Centner. Alles Getreide und Gemahl muß in Saͤcken befindlich ſeyn, welche 
den Namen des Eigenthuͤmers und deſſen Wohnort deutlich fuͤhren. | 

a) Jeder Schlächter giebt dem Steuer⸗Amte eine allgemeine Declaration 
darüber ein, wo feine Vieh⸗Beſtände ſich befinden, wo die Schlachtungen voll⸗ 
zogen, wo die Fleiſch Beſtaͤnde und wo die Felle aufbewahrt werden. An die 
genaue Beobachtung dieſer Declaration iſt derſelbe ſo lange, als ſolches nicht 
mit Zuſtimmung des Steuer⸗Amts berichtiget worden, oder als dieſes nicht in 
veſondern Fallen eine Ausnahme ausdruͤcklich verſtattet hat gebunden. 

5) Bei dem Antritt eines jeden Kalender Vierteljahrs hat ſich jeder Schlaͤch⸗ 
ter zu erklaͤren, ob er das zu ſchlachtende Vieh dem Geſetze gemäß nach dem 
Gewichte verſteuern, oder ob und für welche Vieh⸗Gattung er nach denjenigen 
Stuͤckſaͤtzen zu verſteuern wuͤnſcht, welche für Danzig und die Vorfkädre beſtimt 

ö 3 N 
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worden. Dieſe Erklärung iſt alsdann fuͤr das betreffende. Vierteljahr 1 * 
ſelben verbindlich, fo daß er nicht im einzelnen Falle eine Wahl treffen kaun. 

6) Den Schlaͤchtern werden Reviſions⸗ und Verſteuerungsbuͤcher dom Steu⸗ 
er⸗Amte für ein jedes Kalender-⸗Vierteljahr unentgeldlich verabreicht. Jedes Re⸗ 
viſtons⸗ und Verſteuerungsbuch muß in den Gewerbs⸗Raͤumen an einem zu bes 
ſtimmenden Orte beſtaͤndig ſo vorliegen, daß die Beamten, in fo ferne es nicht 
eben zur Steuer⸗Huͤtungs⸗Rolle geſchickt iſt, daſſelbe ſogleich zum Gebrauch cms 
pfangen koͤnnen. 

i 7) Die übrigen Vorſchriften des Regulativs vom 23. Decbr. 1820 ſind 
ſowohl von den Conſumenten als von den Mahl⸗ und Schlachtſteuerpflichtigen 
e eee Ang zu befolgen. EBEN 
Danzig, den 2 eptember 1821, en 1053 
Br mis, d Abnigl. Preuß. Haupt- Soll- und Steuer⸗Amt. Rem 
n dem ehemaligen Wegnerſchen Haufe Langgarten No. ıır.. find ſowohl 
N im Haupt- als in den Hintergebäuden, monatsweiſe als auch halb jährig 
vem 2. November c. ab, mehrere Zimmer zu vermiethen. 

Das Naͤhere erfaͤhrt man im Bureau der unterzeichneten Verwaltung, Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 76. 1 5 
f Danzig, den 24. Septbr. 1821. 

i Bönigl, Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. nn 
Ver Donnerſtag den aten d. M. ab gilt die Tonne Danziger Stadtbier 
von 14 Scheffel Malz 18 fl., der Stof 18 Schill. Dam. Cour. 
P ee a i Die hieſige Braun⸗Commune. 


J ͤ ĩͤ en af 8 
Derma den 4 October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Womber und Khodin im Haufe in der Frauengaſſe No. 831. 
von der Pfaffengaſſe abwaͤrts gehend rechter Hand das vierte, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, welche ſo eben mit Capt. 
J. F. Brouwer angekommen, und wovon die umzutheilenden Verzeichniſſe das 
Nähere anzeigen werden. * ER : 
ontag, den 8. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
M Makler Grundmann und Grundtmann jun, im Haufe am Langen⸗ 
markt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
gelegen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offentlichen Aus- 
kuf verkaufen: 5 ! 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln, beſtehend in verſchiedenen 
Sorten deppelter und einfacher Hyacinthen, Tazetten, Tulpen frühe und ſpaͤte, 
Jonquillen, Iris, Narciſſen, Anemonen, Frittularien und Crocus, ſowohl für 
Töpfe und Glaſer als auch zur Gartenflur, welche ſo eben durch Capt. Brou⸗ 
wer von Amſterdam anbero gebracht worden, und wovon die umzutheilenden 
Verzeichniſſe das Naͤhere anzeigen werden. 
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0 en 10. October e. Vormittags um ‚ro uhr, ſoll der mE 
3 M ec ndliche überflüffige Beſatz von Pferden, Kühen, Sch hen, g 
vieh ac. oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 155 4 2 
fortiger Abnahme verkauft werden. Kaufluſtige werden in dem Wohnhauſe 
eingeladen. 
- onnerſtag, den 11. October 1821, Vormittags um 10 br werden die 
2 Matler Grundincan und Narsburg auf dem zweiten Felde binter dem 
Kameelſpeicher an den Weiſtoietenden gegen baare Bezahlung durch Außruß der; 
kaufen 
Eine Parthie ſichtene Holzwaaren, beſtehend in diverſe ſichtene Engl. gran 
Brack Bohlen, 3, 23 und 2 Daum dick, 12 bis 40 Fuß lang. f 
300 Stuͤck 1 Daum dick, 40 bis 20 Fuß lang. 
300 Stuͤck Futterdiehlen. A 1 
15 Faden Kernholz, von 6 Fuß und 4 Fuß lang. f u Ars 
7 doppelte Nuthen Brennholz. 
Die Herren Kaͤufer werden se er ſucht, ſich zahlreich einzuſtellen, ins 
dem obige * wegen Raͤumung des Feldes beſtimmt zugeſchlagen. werden. 
. 


verkauf n Sachen 
f Vornalac, ſchoͤnen dicken Lavendel verkauft man billig pr. Elle. Hützere 
0 Nachricht giebt J. W. Weygolot, Schnuͤffelmarkt No. 638. 
Been Matten von verſchiedener Groͤße und zu den billigſten Preifen find 
fortwährend zu verkaufen Hundegaſſe No, 324: bei 
Franz Bertram. 
„or ſehr guter ganz completer leichter Reiſewagen fuͤr zwei Pferde, der 
. ch. nicht lange gebraucht worden und enen sisgerichten; iſt, ee zu 
dene Baumgartſchegaſſe No. 1028. 
rei alte Kachelofen, noch in ſehr gutem brauchbaren Stande, beben zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe No, 1028. 
attenbuden No. 288. iſt gutes eichenes ofuſſi 52 Nutz holz, trockenes San 
ſiges eichen Brennholz, wie auch trockenes afuſſiges fichten Rund 
zu billigen Preiſen zu haben. 
. D ſehr beliebte Elbinger Butter iſt innerhalb 14 Tagen in Töpfen zu 
ı2 bis 30 Pfund käuflich zu haben. Beſtellus eluapen werben, Mattenbu⸗ 
den N No. i 1 
1 in geaichter agebalken circa: 32 Pfun wer n e geaichte aa⸗ 
„ iu verkaufen im (Amangen Wer, 10 1 ehe 
N Grapen, ſogenannte hollaͤndiſcht, verkaufen wir, wege en noͤthige 
Räumung des Platzes in beliebigen Quantitäten zu ſehr billigen 2 
J. G. Hallmann Wee. & Sohn, Tobiasgaſſe 0 1567 55 
si Valle ſchöner Con e e zu 43 fl. Sn Cour., ee 
Pr. Cour., Kugel⸗Thee zu 9 fl. Pr. E,, feine 3 peeiabe' e 
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8Gr., achten Juſtus⸗Kanaſter zu 20 Br. pr. Pfund, fo wie alle übrigen Ge⸗ 
wuͤrz, und Material⸗Waßren ſiud in dem Laden Langenmarkt No. 498. neben 
8 dem Deutſchen Hauſ zu bekommen. Auch iſt der Unterzeichnete mit einem vors 
zuͤglich ſchoͤnen Sortiment feiner, mittler und ordinairer Rauchtobacke, wie auch 
mit den vorzuͤglichſten Schnupftobacken verſehen und ſichert Ein reſp. Publicum 
die reelſte Handlungsweiſe und die billigſten Preiſe zu. 
i Carl Ephr Steffens, 
2 beſte 2 mal rafſinirte Ruͤbenoͤl zu Billard» und Auſtra⸗Lampen, den 
a Berliner Stof à 2 fl. D. C., ſehr ſchoͤne weiſſe Tafel⸗Wachslichte das 
fund 195 g Gr. und klares Hanfdl den Stof à 14 leichte Duͤttchen verkauft 
W. Gamm, Hundegaſſe No. 2. 
2 Citronen, achten Eitronenfaft, friſchen Engl. Hopfen das Pfd. 
6 gGr., neue baſtene Matten ze und ıor, ſchwarzen Ruß. Blaͤtterto⸗ 
back, Virginiſche Tobacksſtengel das Pfund 16 Gr, Rollen⸗Portorico das pfd. 
35 Daten und Edammer Schmandkaͤſe erhält man in der Gerbergaſſe 
o. 83. 
S eben von Solingen angekommene Hau⸗Rapier⸗Klingen find zu 20 gute 
Groſchen pr. Stuͤck zu bekommen Langenmarkt No. 432. 5 = 
=, Anhuth. 
92 Enn achtes Ruß. Cabriolet, fo wie eine fehlerfreie Schimmel⸗Stutte nebſt 
8 einſpaͤnnigen Tombach⸗Geſchirr, Leine, Fiſchbein⸗peitſche ꝛc. ſteht aus 
freier Hand im Hotel de Thorn zu verkaufen, und wird der Wirth Hr. Zilske 
die Guͤte haben des Preiſes wegen Auskunft zu ertheilen. 5 


Vermietungen. 

Fe No. 831. wird die beliebte Leinwand zu herunter geſetzten Prei⸗ 
ſen verkauft. i N 2 Be 
SRohanniskaffe Ro. 1327: iſt zur bevorſtehenden Ziehungszeit ein Wohnzim⸗ 
& Je mer mit oder ohne Meublen an einzelne Herren zu vermiethen. Das 

Nähere hieruͤber in demſelben Haufe. i HAIE: 
2 De Haus in der Hundegaſſe No. 35r. iſt zu vermiethen und Michaeli zu 

beziehen. Das Nähere in No. 79. derſelben Straſſe. 

m der Radaune No. 1688. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben, Kam⸗ 
if mer, Voden, Küche und eigener Thuͤr zu vermierhen und zur rechten 


Zeit zu beziehen. 3 N 
e Pa No. 134. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kuͤche, nebſt 2 Kammern 
und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
In Langefuhr an dem Wege nach Jeſchkenthal neben an dem neu erbauten 
Hauſe find zwei Wohnungen zuſammen auch einzeln zu vermiethen und 
gle dd leer a Nähere Nachricht daſelbſt oder auf dem Stadthof beim 
Poſthalter Bolckmann. f | ER a 
* Ranggafte No. 404. iſt die ate Etage an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
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e hohen Thor No. 47r. find 2 Stuben und eigene Kuͤche zu ver⸗ 
O miethen und gleich zu beziehen. 8 Sr SR, 1 
Sieden No. 1105, iſt eine Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, Kür 
che, Kammern, Hof und kleinen Garten zu vermierben und in Zeit von 
3 Wochen zu beziehen. Die naͤheren Bedingungen ebendafelbſt. f 
wei ſchoͤne neben einander liegende Zimmer, und Stallung fuͤr 2 Pferde 
dabei, iſt an Unverheirathete, mit auch ohne Meublen, zu vermiethen. 
Das Nähere Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2061. E a. 
opengaſſe No. 739. iſt die Obergelegenheit, beftebend in 3 wohnbaren Stu⸗ 
ben und einer Nebenſtube, eigener Kuͤche, Keller und Bodenkammer gleich 
oder e. zu vermiethen. Das Naͤhere iſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 772. 
zu erfahren. . 
D Haus Pfefferſtadt No. 138. iſt zu vermiethen und jetzt zur rechten Zeit 
er zu beziehen. Nachricht daruber iſt im Hospital zu St. Elifaberh zu 
aben. . g 5 


A* der Vorſtadt find noch einige Stuben, vereinzelt oder auch zufammen, 

mit eigener Küche, Boͤden, Apartement und mehreren andern Bequem⸗ 
lichkeiten billig zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤheres 
bei dem Pr.⸗Secretair Voigt St. Petri Kirchhof No. 365. 3 4 

in der Brodbaͤnkengaſſe No. 674 iſt eine freundliche Hangeſtube mit Meu⸗ 

blen nebſt Bedientenſtube billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

n der Goldſchmiedegaſſe No. 1076. iſt ein Unterſaal an eine einzelne ru⸗ 

bige Perſon zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. a 
olzuarkt No. 88. find mehrere ſchoͤne Zimmer auch Stallung für Pferde, 

im Ganzen =. theilweiſe, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
A* Mattenbuden No. 271. iſt eine Obergelegenheit mit 4 Stuben, Kuͤche, 

1 Boden und Kammer, auch zu vereingeln, nebſt Stallung auf Pferde zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu DEREN: 8 42 

In der Gerbergaſſe No. 357. find Stuben mit Mobilien an einzelne Herren 
auf Monate zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

anggaſſe No. 363. ſind mehrere Stuben ſogleich auch zur rechten Zeit zu 

vermiethen. 

e No 1509. ſind 2 Stuben, nebſt Kuͤche un 2 mit eng obs 
I ne Mobili i i 1 richt in 
3 San. Ä ien zur echten Zeit zu vermiethen ö Nähere Nachriich * dem⸗ 

u der Hundegaffe No. 290, find 3 Stuben an Civil oder Militair⸗Perſo⸗ 

nen, im Ganzen auch Einzeln, zu vermiethen und jetzt gleich od 
rechten Zeit zu beziehen. Das Nähere in denen Fi Er « sur 

n der 5 No. 342. A 3 7 a Küche, Boden u 51 

J m. zu vermiethen und rechter Zlehzeit zu beziehen. da⸗ 
ſelbſt en bac 55 1 5 0 K 8 0 e Sad 3 
as im Glockenthor vortheilhaft gelegene Nahrungshaus No. 7018, iſt 

D von Michaeli d. J. zu vermiethen oder auch zu 780 her: gr 
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ne 3 des Betrages der Taxe auf demſelben eingetragen werden. 

Fass gef in dem Frauengaſſer Haufe No. 899. aus 5 Stuben, Kuͤche Ind 
ehend iſt für 100 Rthl. jahrlich zu vermiethen. Ferner iſt die Unter⸗ 

Etage in dem Poggenpfuhler Hauſe No. 242. aus 5 Stuben, Kuͤche und Keller 

W 009. für 75 Rthl. jahrlich zu vermiethen. Nähere Rachricht Langgaſſe 


309. 
n der Radaune No. 1696. iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, 2 Küchen, 
2 el un Ga nn W ge an auch a e 8 
t w 
55 ex 


“0 e f & a 
3 Bär der bir e und Silberarbeit zu erlernen 
brt das N. HD Geldſchmiedegaſſe No. 072. 
deen ch twuͤnſcht als Privatſchreiber engagirt zu werden. Hier⸗ 
ai Reflectirende belieben ſich W auf Laͤnggarten Ro. 216. hin⸗ 
ten uf dem Hofe zu melden ö N 
es eee wee ee ene c 
irca 100 Stuck gehauene Feld⸗ Wee endſ eine zur Aufführung einer Ecke 
und in verſchledener Lange und Stärke werden gegen billige Preiſe zu 
Kauf geſucht. Wo? erfaͤhrt man in dem Haufe Pfefferſtadt No. 229. Mor⸗ 
Jens zwiſchen 7 und 8 Uhr. 
e b e Re i 
D. Veraͤnderung meiner Wohnung vom wage 2140 der Brodbaͤn⸗ 
AN: No. 658. zeige ich hiedurch erge enſt an 
N C. G. Beſch. 
Ab ſchle do o kompliment. 10 


| 8 lie Verſetzungsreiſe nach Elbing empfehlen wir uns 1 5 Freun⸗ 
n den und Bekaonnten aufs herzlichſte. f 


z 


Danzig, den 7. Octer. 1821. v. d. Marwitz, 
uf N un 1 Hauptmenn: und Compagnie⸗Chef im Auf Reg. No. 4. 
> 2 Louiſe v. d. Warwitz, geb. Schabnas jan. 
ni or. Fe den deli ch er Dau n k. 


ang ür den gütigen Beiſtand zur Rettung bei dem am Sonntage bei unſerm 
Nachbar ausgebrechenen feuer, der und von vielen edeln Menſchen und 
ders von Einem Hochlöbl. Rettungs- Verein geleiſtet worden, ſtatten wir 
ern innigſten Dank ab. „Jacob Gottlieb, 

Danzig, den 1. Oectbr. 1821. Salamon Itzig Fuͤrſtenberg. 6 82¹ 


8 . ebe e ver fich errang. 
Belangen zu Versicherungen gegen Feuersgefalir werden angenom. 
men in Nr a Comptoir, Langgasse No. 528. 

a t an e ee, . K. Böttcher Wie. 0 Legde. 


(Hier folgt die dritte Beilage) 


ft 
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Dritte Beilage zu No. 79. des Intelligenz⸗Blatts. ine 


vr Au * 
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Taſchenbuͤcher auf das Jahr 1822. f 

Auſer den ſchon früher von uns angekündigten Taſchenbuͤchern iſt fo cn 
erfchienen und bei uns zu haben: 

Beckers Taſchen buch zum gefeiligen Vergnügen, beracsgegtben 

von Kind, auf das Jahr 1822, mit 12 Kupf. und Muſik, 2 Rthl. 698% 
mit Goldſchnitt im Futteral. N 

Daſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, auf das Jahr 1822, neue 

Folge, zter Jahrgang, mit 6 Kupf. nach Carreggio, Quazlio und Ram: 

berg und Muſik Im Futteral mit Goldſchnitt. 2 Nthl. e 

Endlich erſchien ſo eben und iſt bei uns zu haben: ba 

Lettre a un ancien ministre dun stat d’Allemagne sur les diffe- 

“rends de la Maison d' Anhalt, avec la Prusse, par NM. Bigaon, ' Paris, 

v Juillet 1827, broch 16 gGr. % 

Briefe über Nägn erung; Argeliche‘ Praxis und Gefahren der Daͤu⸗ 

ſchung. Zur Ehre der Wahrheit herausgegeben von D... 8. 1822. 

1 Rthl. 8 Gr. J. C. Albertiſche Buch und Zunftbandlung. 2 

Berzeichniß der Schulbücher, welche man bei uns N 

‚jeder Zeit vorraͤthig findet: ) 


B 8 griech oe Schulgrammatik, Ste 4 7% an. Fe 775 

5 eſſ. griech n te? uf fl. 182 

ber prakt. Grammati Fer lat e, iat 2 geb. 80 5 
Julii Cæsaxis Opera curavit Hi ien, 1 20, geb. 15 “eu eliüs "Ne 


de vita excellentium Imperatorum von Bremi, 1520 iges. 1 Rihl. 45 
Catullus, Tibullus, Properius ed. Schäfer, broch. 10 ggr. Ciceronis Epi- 
stole selectæ edidit Matthiae, 1816, geb. 1 Rchl. 9 gr. Ciceronis Öratio. 
nes seleciae 14, edid. Wetzel, 1820, geb. 1 Rtlil. 4 ggr. Cicero de natura 
Deorum, de divinatione, de fato, edidit Schütz, 1816, geb. ı Rthl. De- 
mosthenis Philippica prima, 2 tres or Due. e pace edidit Rü- 


diger, 1818 u Rchl. oͤders kleine teiniſch⸗ Gx leichten Lectio⸗ 
nen für Anfänger, ite Aufl., f 19, 5 75 12 gr. 1 infäcs Elementar duch 
von Jakobs u. Döring, s u. 2 Bändchen, 1817, Homeri Ilias 
ed, Wolt, 1817 2 gde, geb. 2 Rthl. 42 gr. e fe} ese, Hass 


Berol. 1819, 1 Rthl. Justini historiae Halae, 1819, n. 9 gr. 
Elementarbuch der griechiſchen Sprache, 1 Bi 1 ar Kür fu 155 15 0 
geb, 22 Or Jakobs Attika, 1819, geb, I 55 Kik 51 


riarum libei, 3 Tomi, Halze 1819, Seb 5 a 12887. Oyilüi 
Pais Libri 15, Halae 1819. 174 9 der, ik: er e 15 , 


5 88. Sallustius, Edit. Stereot, geb. 10 ggr. Sallustii Opera edid. Lange, 


— 
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2818, geb. at ggr. Schellers latein, kleines Woͤrterbuch, von Lünemann, ste 
Aufl. 1816, geb. 10 Gr. Theocriti Idyllia von Stroth u. Jacobs, 1808, Ge- 
thae, geb. 19 ggr. Sintenis Gradus ad Parnassum, 2 Tomi, 1816, geb. ı 
Rthl. 20 ggr. Soplioclis Tragoediae, edid. Weigel, 1818, broche i Rıhl, 
Platonis Apologia Soeratis, 1805, geb. 8 ggr. Platonis Symposium, ed, 
Sommer, 1820, 8 gr ‚Demosthenis Opera, 5 Tomi, cura Schaeferi, 1820, 
broch. 2 Rthl. 12 ggr. Thueydidis Opera, 2 Tomi, cura Schaeferi, broch 
1 Rchl. 8 ggr. Publ, Virgitius Maro, Edit. Stereot. Paris geb. 15 gr. Te- 
rentii Comeediae, e, Schaefer, 1819, geb. 14 gg. Horatii Opera, c. Schae 
fer, broch. 10 ggr Aeschyli Tragoediae, ed. Weigel, broch. 18 gr. Ana- 
creon, c. Schaefer; broch 6,ggr\ Cornelius Nepos, 11 lae, geb, 5 ggr., Plu- 
ni Timoleon, Philopsemen, Graechi u.Brutue, ed Bredow, 1815, 1 Kıh. 
Ficks praktiſche Engl. Sprachlehre, 1820, geb. 20 Gr. Heckers Franzoͤſ Leſe⸗ 
duch nebſt Wörterbuch, deſſen kurzgefaßte Sprachlehre u. Materialien zum lle⸗ 
berſetzen, geb. 16 Gr. Hempel, Volksſchulenfreund, 1821, 9 Gr. Rochows 
Kinderfreund, 1821, geb. 15 Gr. Wilmſen, deutſcher Kinder freund, 1821, geb. 
Gr. Deſſ. Kinderfreund, zr Thl, 1821, geb. 16 Gr. Moritz, Goͤtterlehre, 
mit 65 Abbild 1819, geb. 1 Rihl. 4 Gr. Martin Lutbers kleiner Catechis⸗ 
mus v. Spieker, 1830, geb. 7 Gr. Splittegarb Anleitung zum Rechnen, 2 Th. 
geb. 1830, 14 Gr. Morgenbeſſers bibl. Geſchichten aus d. A. u. N. Teſtam. 
1821, geb. 9 Gr. Lorentz Grundriß der reinen Mathematik, mit 11 Kpf. 1820, 
geb. 1 Nthl. 2 Gr. Meidingers praktiſche franz. Grammatik, v. Sanguin, ır 
Eurfuß, 1820, geb. 1 Rthl. 4 Gr. Derſelben ar Curſus, 1814, geb. 22 Gr, 
e e Grammatik 9505 die Sprache, 1818, broch. 6 Gr. Kerndor⸗ 
. 


aterialien für. den erſten Unterricht in d. Declamation, 1820, geb. 48 Gr. 
eipziger ABC⸗Buch, mit Kupf., geb. 1 Rthl. Der Catechismus Lutherf in 
ragen u. Antworten von Dreiſt, 1820, geb. 11 Gr. Adelungs deutſche 
prachlehre für Schulen, 1816, geb. 1 Rthl. 4 Gr. Cannabich Lehrbuch der 
Geographie, nach den neueſten triedensbeſtimmungen, 1821, geb. 1 Rthl. 16 Gr. 
Cannabich kleine Schulgeographie, 18-0, geb. 14 Gr. u 
= I. C. Albertiſche Buch, und Kunſtbandlung. 
i f 5 1 € 1 Brod baͤnkengaſſe Ro, 697. . 


2 


a JH ad f 
8 2 * 00 A “gu sen! 1 9 e, goiggit BE 
„ Wielands Werke betreffend, RR io 
Mi dem ſo eben erſchienenen 29ſten Bande, ſind Wine eig 
= Werke, herausgegeben von Gruber geſchloſſen. Der 808 05 Laden⸗ 
preis eines jeden andes auf Velinpapier iſt Rthl is gor. Die unterzeich⸗ 
ete Buch handlung will indeß noch, um Buͤcherfreunden den Ankauf dleſes 
Verks zu Aero den Band für 1 Rtbzl 8 Gr, oder ſaͤmmtliche 29 Baͤn⸗ 
de für 38 921 1 ash. un) faitb. gebunden für 48 Rthi. 8. 90 , “Ciedo 
uur die wenge bel ihr noch vorräthigen Exempisre in diet N 


n g 
serie BUS OL‘ 181 Nba ‚eu las ua 
5 8 * an; 


17 2. 


Bi 
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wohlfeilen Preiſe) liefern, und erſucht daher, hierauf Reflektirende, ſich baldigſt 
zu melden. 17 TOT IRRE Gerharoſche Buchbandlung, 
871% „ A Heil. Geiſtgaſſe No. 7535. 
| Theater Aujetige« ! 77 
> Einen verehrungswuͤrdigen Publico habe ich die Ehre in Auftrag des Schau⸗ 
ſpiel⸗Directors Herrn Schroder ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die hie⸗ 
ſige Bühne naͤchſten Sonntag den 7ten d. M. mit einem Prolog und das Bild, 
Drauerſpiel in 5 Acten von Houwald, eröffnet werden wird, und erlaube ich 
mir hiemit zugleich die reſpectiven ſechsmonatlichen Abonnenten hoͤſlichſt zu er⸗ 
fucden, ſich gefälligſt bis Freitag den sten zu erklären ob fie auch für dieſe Vor⸗ 
ſtellung ihre Logen zu behalten wuͤnſchen, da ſolche ſpaͤter auf Verlaugen ans 
derweitig begeben werden koͤnnten. 5 — g BETTER I 
Mit Mittwoch den roten nehmen, wie ſolches bereits bekannt ge⸗ 
macht iſt, die Abonnements⸗Vorſtellungen ihren Anfang. - 
„Das Theater⸗Bureau iff forin der jeden mae von 2 bis 5 uhr 
geöffnet, u bi r 


ü nd bitte ich, dieſe Zeit, die erforderlichen Verabredungen guͤtigſt 
zu wahlen. 8 rn Er 5 A. Cavallier, e 
Danzig, den 2. Octbr. 1822. :, SheaterRajfireri 


e ee er RE AR eigen 7448 
n Gefolge der von mir unterm 28. Auguſt d. J. von der Koͤnigl. Kreide 
Juſtiz⸗Commiſſion zu Stargardt abgegebenen und von Seiten des 5 
Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen unterm 31. Auguſt d. J. confirmirren ( g 
tidrung jege RT io, menn ic, glei für bie Aubanfı mich 
weiſe bie aufzuhalten 75 gen. rklichen Mohn 
Er ar auf Malen uber Aa : a "haben wer 15 5 hi * 
Danzig, den a5. Septbr. 18. . K. alebke⸗ * 
D* vorläufig in diesem Blatte angezeigte Concert des Herrn Gancert- 
meister Schalk aus Prag wird bestimmt Sopnabend den 6. October 
statt finden, Das Nähere werden die Anschlagezettel besagen. 
Danzig, den 3. October: 1821. * 2 
a Se * Sara: zu Druckpapier aus 5 Berliner 8 
\ werden vorgeze 0 rrma 1 . und Beſtellun⸗ 
gen darauf angenommen. =" BER 28 age la 45 2985 8 
DP. Tagt ie Leseanstalt tesich ihren resp. Subscribenten u 
dem lüerärischen, Publico Re „von Montag den 8. 85 
tober ab, ihr Locale von der Frauengasse 85 65 nach dem Langenmarkt 
Ne, 445. verlegt wird; sie empfiehlt bei dieser elegelheit dieses seit mehr 
als 30 Jahren bestehende Institut und wird nich Bpfatig der von der Mi 
chaelis-Messe zu erwärtenden Novitaten eins neue Fortsetzung, ihres Ge 
cel herausgeben, a ah ges Ri 1 44 158 


\ 
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er reſp. Ppublito verfeble ich nicht hiedurch ergebeuſt anzuzeigen, wie ich 

mein zeitheriges Logis von der Heil. Geiſtgaſſe No. 958. gegenwärtig, 

im Ruß. Haufe in der Holzgaſſe derlegt habe. Hiebei erſuche ich gleichzeitig 
mich mit deſſen hochgeneigten Wohlwollen im Tanz⸗Unterricht zu beehren. 

Selcke Tanzlehrer. 

Moe den sten und Dienſlag den 9. October werden die Zoͤglinge des 

Kinder und Wgiſenbhauſes ihren ‚gewöhnlichen Herbſt⸗ Umgang in der 

Stadt und den Vorftädten halten. N 

x Uaterzeichnete machen ſolches Einem verehrungswuͤrdigen Publico bekannt, 

und 125 im Voraus übe benar Daß der Anblick dieſer Schuldloſen gewiß einen 

Jeden zur Wohlthat ermuntern werde, e da der Winter, nahe iſt, wo 

die ür fniſfe 556 Inſtituts Dierk ftiger find. 

“ Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes, Ra 
* Bolſt. Starck. Stoboy. 1 


tes den. 23. Septbr, d. J. find in nachbenannten Kirchen 
e 8 zum erſten Wed aufgeboten. 9: 


St Malen, 3 Eblert, Bedienter, und Jungfer Eleonora Eliſabeth Fiſcher. ER 
Dominikaner 197 Der Neifſchlaͤgergeſell Valentin Lastewsky und Jafr. Anna Withelml⸗ 
na Locken. Der Arbeirsmann Johann Zenger und Pi Anna Rancznfonsf a. 
© enge Re 1180 h. Pe 10 Stud. Theol. in Halle, und Igfr. Friederike 
12 10 e Den ab, „Kanone von der 8. Fuß-Eomp, aften Artille⸗ 
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